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Gemeindetag spricht sich für die Einführung von „Bürgerarbeit“ aus 

Bürgerarbeit entlastet Kommunen und stärkt Langzeitarbeitslose 

Stuttgart.    Der Gemeindetag Baden-Württemberg begrüßt den Vorschlag von Bundesarbeitsministerin Ursula von der Leyen “Bürgerarbeit“ für Langzeitarbeitslose einzuführen. Dabei sollen schwer vermittelbare Erwerbslose die Chance bekommen, wieder einer sozialversicherungspflichtigen Tätigkeit nachzugehen. Roger Kehle, Präsident des Gemeindetags, hält dies für eine echte Perspektive für ältere und wenig qualifizierte Erwerbslose. Entgegen der Idee der Arbeitsministerin sieht der Gemeindetag das Betätigungsfeld der Langzeitarbeitslosen jedoch weniger bei der Straßen- oder Parkreinigung. Die „Bürgerarbeit“ sollte sich vielmehr auf gemeinnützige Tätigkeiten konzentrieren, die keine Wirtschaftsunternehmen verdrängen. Vorstellbar ist für den Gemeindetag die „Bürgerarbeit“ deshalb vor allem in Vereinen, Kirchen, Altenheimen, Museen oder Bibliotheken. 

„Wir sollten viel stärker die Berufs- und Lebenserfahrung der Langzeitarbeitslosen sinnvoll nutzen“, so Roger Kehle. Wenn die Betroffenen in Arbeitsbereichen eingesetzt werden, für die sie Interesse und zumindest Grundkenntnisse mitbringen, steigere dies die Akzeptanz der Betätigung und das Selbstwertgefühl jedes Einzelnen.  Voraussetzung für den Erfolg des neuen Modells ist für die Kommunen jedoch auch die Vollfinanzierung aus den Mitteln der Agentur für Arbeit. „Es zahlt sich allemal mehr aus, Arbeit statt Arbeitslosigkeit zu finanzieren“, sagt Roger Kehle. 

Denkbar ist das Modell „Bürgerarbeit“ für den Gemeindetag in einigen sozialen Bereichen auch als Ersatz für die Verkürzung des Zivildienstes. 
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